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Bodenwellen und Aufbrüche
im Asphalt malträtierten die
Fahrzeuge und sorgen für Ge-
räuschbelastung der Anwoh-
ner - besonders wenn Lkw
über die Brücke bretterten.
Deshalb entschloss sich Hes-
sen Mobil gegen eine Sanie-
rung und für den Neubau, der
Ende des Jahres fertig sein
soll. Bis dahin müssen die Au-
tofahrer über die einspurige
Behelfsbrücke fahren, was
den schweren Lkw untersagt
ist. Sie müssen weiterhin die
ausgeschilderte Umleitung be-
nutzen.

Wochen später, ist der Fahr-
bahnbelag verschwunden, die
Bagger schaufeln noch die
letzten Reste weg.

Ist das geschafft, wird laut
Sinemus ein gewaltiger, mobi-
ler Kran aufgebaut, der vo-
raussichtlich in der Nacht
zum 13. Juli die sechs, jeweils
32,50 Meter langen Betonteile
der Brücke abhebt, die zurzeit
noch auf den Pfeilern ruhen.
Mit der Bahn sind wegen der
Regiotram-Strecke entspre-
chende Ruhezeiten des Bahn-
verkehrs abgestimmt.

Der Neubau der Brücke, der
2,8 Millionen Euro kostet, war
notwendig geworden, weil das
50 Jahre alte Bauwerk inzwi-
schen marode geworden war.

VON S T E F AN W EWE TZ E R

VELLMAR. Voll im Zeitplan
liegen die Arbeiten zu Abriss
und Neubau der Brücke am
Bahnhof Obervellmar, die den
Ortsteil über die Harleshäuser
Straße an Kassel anbindet und
täglich von im Schnitt 10 000
Fahrzeugen genutzt wird. Das
bestätigte Horst Sinemus,
Sprecher der Verkehrsverwal-
tung Hessen Mobil.

Nach dem Aufbau der 129
Tonnen schweren Behelfsbrü-
cke Ende Mai, über die seit-
dem der Verkehr mittels Am-
pelregelung einspurig geführt
wird, begannen die Bagger,
die Asphaltdecke der maroden
Brücke abzutragen. Jetzt, vier

Riesenkran hebt alte Brücke ab
Bauarbeiten am Bahnhof Obervellmar gehen in die heiße Phase – Asphaltdecke ist schon abgetragen

Die Brücke Anfang Juni: Die Bagger haben begonnen, die Asphaltdecke an den beiden Zufahrten der alten Brücke am Bahnhof Obervellmar (links unten) abzutragen. Der
Verkehr wird seitdem einspurig über eine Behelfsbrücke geführt. Foto: Brosche

Die Brücke Anfang Juli: Der Fahrbahnbelag des maroden Baus ist
verschwunden, Bagger schaufeln die Reste weg. Foto: Wewetzer
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Ein Video vomBeginn der
Bauarbeiten gibt es auf
http://zu.hna.de/Stahl3105

VELLMAR. Der Bürgerservice
im Foyer des Vellmarer Rat-
hauses ist auch am Samstag,
5. Juli, von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. In dieser Zeit können au-
ßerhalb der üblichen Öff-
nungszeiten diverse Dienst-
leistungen in Anspruch ge-
nommen werden.

An diesem Samstag findet
jedoch keine Bürgermeister-
Sprechstunde statt. (swe)

Bürgerservice
Samstag offen

Schlotthauer an der Klarinet-
te, Hans Christian Richter und
Gereon Muckelmann am Saxo-
phon und Stefanie Schittker
am Fagott. An der Schmid/Eu-
ler-Orgel der Altstädter Kirche
spielt Mario Jurzcyk.

Auch in diesem Jahr wird es
also wieder Gelegenheit ge-
ben, an einem Sommerabend
in der kühlen Kirche für eine
Weile die Zeit zu vergessen
und die Klangvielfalt der Orgel
und weiterer Instrumente in
sich aufzunehmen. (jap)

HOFGEISMAR. Die bekannte
Konzertreihe der „Sommerli-
chen Orgelmusik“ beginnt am
Samstag, 5. Juli, um 18 Uhr in
der Altstädter Kirche in Hof-
geismar. Der Eintritt ist frei;
am Ausgang findet eine Kol-
lekte statt.

Zum Start der Konzertreihe
steht allerdings nicht nur rei-
ne Orgelmusik auf dem Pro-
gramm: Unter dem Titel „Or-
gel plus vier“ gesellen sich
vier weitere Instrumente
dazu. Zu hören sind Tabea

Musik mit Orgel
und Saxofon
Konzertreihe in der Hofgeismarer Kirche

AHNATAL/BAD SOODEN-AL-
LENDORF. Der 48-jährige Di-
plom-Ökonom Jens Richter
aus Ahnatal tritt am 28. Sep-

tember als Bür-
germeister-
kandidat der
SPD Bad Soo-
den-Allendorf
gegen den Ju-
risten und
Amtsinhaber
Frank Hix
(CDU) an. Der

gebürtige Kaufunger Richter
ist seit 2005 als Rechnungs-
prüfer im Rathaus der Stadt
Kassel beschäftigt.

Richter selbst, der über den
zweiten Bildungsweg zehn Se-
mester Wirtschaftswissen-
schaften studierte und vor sei-
ner Tätigkeit in Kassel bei ei-
nem Wirtschaftsprüfungsun-
ternehmen in Wuppertal be-
schäftigt war, bewirbt sich
nach eigenen Angaben zum
ersten Mal um den Chefsessel
in einem Rathaus.

Das herausragende Wahler-
gebnis von Hix, der bei der
vergangenen Direktwahl fast
75 Prozent der Stimmen ein-
fuhr, schreckt den Herausfor-
derer nicht: „Wenn ich deswe-
gen aufgeben würde, wäre ich
kein Marathon-Läufer“, sagt
er. (zcc/swe) Archivfoto: nh

Richter (SPD)
will auf den
Chefsessel

Jens
Richter
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Telefon 05602 83-1209
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Dr. med. Franz-Josef Müller
Telefon 05602 83-1201
fjmueller@lichtenau-ev.de
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Dr. med. Marion Saur
Telefon 05602 83-1384
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Allgemeine Orthopädie
undTraumatologie
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chirurgie

Querschnitt-
gelähmtenzentrum

Chefarzt
Dr. med. Rafael D. Sambale
Telefon 05602 83-1301
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LICHTENAU e. V. | Orthopädische Klinik und
Rehabilitationszentrum der Diakonie
AmMühlenberg
37235 Hessisch Lichtenau
Telefon 05602 83-0
www.klinik-lichtenau.de

Unsere Experten sind für Sie erreichbar –
auch beim Benefiz-Gesundheitstag!

…wir bringen Sie in Bewegung!

Kellertrockenlegung
Pflasterarbeiten
Professionell ausgeführt von
Jochen Knauf – Maurermeister – Körle
Tel. 0 56 65 / 92 11 66

Das Beste am Morgen!
Ein HNA-Abonnement,

damit können Sie überall mitreden!

Immer dabei.






